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Die Waffen nieder
Halle 30 Auguſt

Welch eine Wendung Man weiß nicht recht iſt es Wahrheit oder
iſt es Traum ſoll man ſie glauben jene Wundermär die als ein neues
Evangelium vom Strande der Newa her die Welt durchfliegt Noch iſt
der Pulverdampf nicht verraucht über den Trümmern von Manila noch
durchzittert die Luft ferner Kanonendonner und ſchon wieder ward an
allen Ecken Pulver und Blei geſammelt zum Trutze gegen die finſteren
Wetterwolken die am politiſchen Himmel drohend heraufzogen da er
greift der Zar der mächtige Herrſcher des weiten Ruſſenreiches um die
Wende des Jahrhunderts plötzlich das Wort und Die Waffen
nie der hallt es durch die Welt

Vor hundert Jahren als die Morgenröthe des neuuzehnten Jahr
hunderts im fernen Oſten ſchon purpurn heraufzog war der Erdball
vulkaniſch erregt Die blutigen Tage der Pariſer Revolution hatten
nirgends ihre Wirkung verſagt Die Völker lechzten nach Freiheit nach
Frieden Seit den Tagen des Märtyrers von Golgatha aber hatte keiner
mehr den Frieden durch die Liebe gepredigt Durch Blut und Eiſen
war zur Loſung geworden Tod den Tyrannen ſchrieb man auf die
Fahne und Revolution hieß die Parole Da kam der Corſe der mit
gepanzerter Fauſt die alten Götzen von den Altären ſtieß und ſich ſelbſt
zum Gott erhob bis er in St Helena Zeit fand über die Vergänglichkeit
alles Jrdiſchen und ſeine Gottähnlichkeit nachzudenken Seitdem aber iſt

nicht Ruhe geworden auf der Welt die blutige Saat iſt in hohen Garben
aufgeſchoſſen und bis an die Zähne bewaffnet betrachtet ein Volk arg
wöhniſch das andere Jedes Jahr bringt neue Rüſtungen neue An
ſtrengungen auf militäriſchem Gebiete War es ein Wunder daß im
Waffengeklirr die Worte der Friedensprediger die mit der Palme
in der Hand durch das Land zogen ungehört verhallten Sie waren
zu klein dieſe Friedensboten für die Größe des Gedankens und
jetzt erſt wo von dem Thron des mächtigſten Reiches der Welt dieſer
ſelbe Gedanke verkündet wird dringt er an alle Ohren zu Aller Herzen
Iſt es nicht ſeltſam daß gerade Nikolaus von Rußland der Beherrſcher
eines abſolutiſtiſch regierten Militärſtaates zu dieſem Entſchluſſe kam
Wilhelm I trug zwar ſchon viel früher denſelben Gedanken in ſeiner
Bruſt und oft hat er ihn durchblicken laſſen in ſeinen Reden Die Zeit
zur That war aber damals noch nicht gekommen das europäiſche Gleich

gewicht das zur Ausführung derſelben unbedingt nöthig ſchien war noch
nicht vorhanden Der eiſerne Kanzler hat dieſes Gleichgewicht hergeſtellt
und die Gelegenheit iſt heute bedeutend günſtiger ſchon wie zu Wilhelms I
Zeiten Trotzdem bedeutet aber die That des Zaren einen ſo hohen Akt
der Selbſtverleugnung eine That edel und menſchlich groß zwar doch
ſo verwegen wie ſie ſeit undenklichen Zeiten die Weltgeſchichte nicht ge
ſehen hat

Es iſt natürlich daß die Kundgebung des Zaren in der ganzen Welt
außerordentliches Aufſehen erregt hat Ueberall aber wurde ſie nach den
vorliegenden Preßſtimmen enthuſiaſtiſch begrüßt Am meiſten erſtaunt
über das Vorgehen des Zaren war man in Frankreich Vielfach taucht
hier die Ueberzeugung auf daß Rußland die Konferenzidee nicht auf eigene

Fauſt lancire und daß ein Gedankenaustauſch zwiſchen dem Zaren und
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Villa Tusrulum
Roman frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

22 Kapitel
Jnzwiſchen dampft der Bettler Jim gen Edinburg
Noch einmal überlegt er all die Einzelheiten der Geſchichte

die er den Leuten aufbinden will um ſie bei der Nachforſchung
nach Ada Aliſon s Verbleib auf eine falſche Fährte zu führen

Vor allem muß er ſich ſogleich nach ſeiner Ankunft den
Bewohnern von Villa Tusculum in den Weg ſtellen um
ausgefragt zu werden Zuerſt wird er leugnen überhaupt etwas
von der Sache zu wiſſen dann auf lebhaftes Drängen hin
verlegen werden und ſchließlich feſthaltend an ſeinem Charakter
als Jdiot ſtotternd und in ſchlecht geſetzten Worten etwa
folgende Geſchichte erzählen

Vor etwa einem Monat ſprach mich ein ſchlanker blonder
Herr auf der Landſtraße an und fragte mich ob ich im Stande
wäre der jüngſten der drei Damen in Villa Lusculum unauffällig ein Bill in die Hand zu ſpielen Er wollte es mir

gut bezahlen Jch fand nichts Schlimmes dabei und ſagte zu
Schon nach wenig Tagen es war glaube ich an

einem Montag hatte ich das Glück die junge Dame allein im
Park promeniren zu ſehen Jch ſchwang mich über das Gitter
und hielt ihr den Zettel hin Sie entſetzte ſich bei meinem
Anblick und lief ſchreiend davon

Mehrere Wochen lang ſah ich den Herrn nicht wieder
Jch dachte die Angelegenheit wäre vergeſſen Da traf ich ihn
eines Tages wieder auf der Landſtraße Jch berichtete ihm
meinen Mißerfolg Er händigte mir einen anderen Brief ein
den ich der Dame am Fenſter ihres Schlafzimmers übergeben
ſollte Augenſcheinlich erwartete ſie mich denn ſie öffnete
ſogleich das Fenſter las den Brief und ſagte Melden Sie
dem ich ſei bereit Morgen Abend halb zehn Uhr an
dieſem Fenſter
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dein Charing Croß Bahnhof fahren
zur beſtimmten Stunde einfinden um die Dame nach Paris zu
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Slätter und Der Sanernfreund

dem Kaiſer Wilhelm ſtattgefunden haben müſſe Die Köln Ztg
beſpricht den Erlaß des Zaren außerordentlich ſympathiſch und auch in
Berliner hochpolitiſchen Kreiſen verſpricht man ſich von der
Einberufung einer internationalen Friedenskonferenz ſehr
viel wenn auch der Gedanke vorherrſcht daß die gewiß ſehr
edle Abſicht des Zaren ſich ſchwer wird in die Praxis über
ſetzen laſſen Die Meldung des Daily chronicle Kaiſer Wilhelm
habe einen gleichartigen Vorſchlag gelegentlich ſeiner Paläſtinareiſe zu
machen beabſichtigt können wir auf das Beſtimmteſte als erfunden erklären
Kaiſer Wilhelm hat von vornherein der Friedensbewegung wohlwollend
gegenüber geſtanden und wird ſich gerne dazu herbeilaſſen den Plan des
ruſſiſchen Kaiſers zu unterſtützen ihn ſelbſt zu inſceniren daran hat er
ernſtlich nie gedacht Auch in Oeſterreich und Jtalien wird die
Kundgebung des Zaren freudig willkommen geheißen Vereinzelte
italieniſche Blätter ſprechen ſogar ſchon davon daß ſich nun hoffentlich
bald die italieniſchen Finanzen wieder etwas erholen würden

Es verſteht ſich von ſelbſt daß eine ſo hervorragende Friedenskund
gebung von ſo mächtiger Stelle aus eine ungeheure Wirkung haben müßte
Das überſchäumende Gefühl der Freude darf aber die nüchterne Einſicht

nicht ganz verdrängen und es iſt deshalb gut wenn die allzukühnen
Hoffnungen bei Zeiten etwas gedämpft werden Die Abſicht des jungen
Zaren iſt gewiß groß und edel ihre Ueberſetzung in die Praxis der Welt
politik erſcheint aber zum Mindeſten ſehr in Frage geſtellt Hocherfreulich
bleibt es trotz Allem daß ein großer Monarch an der Wende des Jahr
hunderts den Muth findet zu erklären daß es die höchſte Pflicht aller
Staaten ſei ihren Rüſtungen ein Ziel zu ſetzen

Als Bertha von Suttner mit ihrem Die Waffen nieder auf der
Bildfläche erſchien fanden ſich Viele die ſie für eine utopiſtiſche Schwärmerin

erklärten Es ſind nur wenige Jahre verfloſſen und Monarchen
reichen ſich die Hände einen Bund zu ſchließen der als Ziel ſeiner Arbeit

das hö Gut der Völker ſich geſetzt den Frieden Und wenn man
auch jetzt noch zweifelt an der Vollendung der hohen Miſſion zweifeln
muß weil ſie zu erhaben zu groß und ideal für unſere Zeit erſcheint
vielleicht kommt doch einſt der Tag wo wir Ungläubige zu dem edlen
Vorkämpfer auf dem ruſſiſchen Thron aufſchauen wie einſt des großen
Conſtantin abtrünniger Enkel zuletzt doch dem ſterbenden Meſſias zurufen

mußte Galiläer Du haſt geſiegt
Bei Erwähnung der Urtheile der europäiſchen Preſſe über die Kund

gebung des Zaren kommt zunächſt die Anſicht der franzöſiſchen
Blätter in Betracht Dieſe begrüßen die Kundgebung des Zaren als
eine edle und großmüthige Aeußerung der Menſchlichkeit und ſind ein
ſtimmig der Anſicht daß ſämmtliche Mächte an der Abrüſtungs Konferens

theilnehmen werden doch äußern ſie ſich im Allgemeinen zweifelnd über
das Ergebniß der Verhandlung Der Gaulois bemerkt Frankreich
würde bei einer Abrüſtung nicht das gewinnen was Rußland und die
anderen Mächte gewinnen würden weil das was Frankreich jetzt fehle
ihm auch nach der Abrüſtung wieder fehlen würde Allerdings würde es
ebenſo wie alle anderen Mächte den Vortheil haben daß es finanziell er
leichtert würde Der Soleil drückt die Hoffnung aus daß Frankreich
Sicherheit dafür erhalte daß es ſeine berechtigten Hoffnungen im Oſten
nicht aufzugeben brauche Autorité und Libre Parole zollen der An
regung des Kaiſers ohne Einſchränkung ihre Anerkennung Das Journal
fragt ob nicht der kaiſerliche Vorſchlag eher Verſtimmung als Beruhigung
hervorrufen werde trotzdem ſei er ein glückliches Zeichen für die Zukunft
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Radical wünſcht dem hochherzigen Vorſchlage allen Erfolg doch ſei es
nothwendig vorher gewiſſe Fragen zu regeln deren ſich der franzöſiſche
Patriotismus niemals entäußern könne Rappel hält es gleichfalls für
nothwendig gewiſſe dem Rechte zugefügte Schäden wieder abzuſtellen
Siècle führt aus bei dem Wiedererwachen der militäriſchen Leiden

ſchaften habe dieſer Verſuch ein erhöhtes Jntereſſe Das Petit Journal
meint daß bei der abzuhaltenden Konferenz die Hauptfrage deren Löſung

im Jntereſſe des Friedens nothwendig ſei gemäß dem unverjährbaren
Rechte der Völker geregelt werde Petite Republique ſagt der Kaiſer
habe eine große That gethan deren Plötzlichkeit noch ihre Tragweite er
höhe aber der Sozialismus allein könne die Träume des Kaiſers zur
Verwirklichung bringen Der Matin ſchreibt die Sprache des Ab
rüſtungsvorſchlages ſei würdig des hochherzigen jugendlichen Herrſchers
es ſei jedoch nicht Sache der Franzoſen laut zu ſagen warum
ſie die vorgeſchlagene Abrüſtungsidee für einen Traum halten Die be
friedigten Völker mögen ihre Truppen heimſchicken und ihre Waffen in
Werkzeuge verwandeln Das ſei aber nicht Aufgabe der vom Unglüd
betroffenen Völker die am Horizont nicht das blutige Roth der Schlachten

ſondern das Morgenroth der Gerechtigkeit und Vergeltung ſuchen Es
ſcheint uns übrigens fährt Matin fort daß unſer Verbündeter nicht
vergeſſen dürfte daß unſere Grenzen weniger unverſehrt und unverletzbar
ſind als ſeine eigenen und daß er uns nicht in die Nothwendigkeet ver
ſetzen ſollte der Konferenz unſeren Beiſtand zu verſagen oder laut aus
zuſprechen unter welchen Bedingungen wir theilnehmen können Jn
ähnlichem Sinne äußert ſich der Figaro welcher hinzufügt die ruſſiſchen
Vorſchläge erſchienen in dem Augenblick in welchem der angelſächſiſche
Liberalismus viele Köpfe verwirre als wohlthätiges Ableitungsmittel
Petit Journal erklärt das Rundſchreiben ſei ein Akt von unberechen

barer Tragweite der den Zaren hoch ehre Die öffentliche Meinung
Frankreichs werde die hochherzige Jnitiative des Kaiſers einſtimmig gut
heißen Man müſſe hoffen die Konferenz werde die den Weltfrieden
betreffenden Fragen im Sinne der Gerechtigkeit und des Rechtes der
Völker löſen

Von der engliſchen Preſſe ſagt die Times der Vorſchlag des
Zaren ſei in ſich ſelbſt ein großes politiſches Ereigniß das auch wenn
es zu einem unmittelbaren Erfolge nicht führen ſollte große Ehre auf
ſeinen Namen und ſeine Regierung häufen werde Der Standard
meint ſo lange England Grund zu der Auffaſſung habe daß ſeine
Handelsintereſſen bedroht ſeien werde es von ſeinen Anſtrengungen nicht
ablaſſen können den Vorſprung ſich zu erhalten den es vor ſeinen
Nebenbuhlern zur See habe Die Morning Poſt meint während der
allgemeine Plan zum Frieden und zur Abrüſtung für Rußland ganz gut
paſſen könnte würde er England durchaus nicht anſtehen Daily
News und Chronicle erwarten England werde der ruſſiſchen Ein
ladung unverzüglich folgen Daily Telegraph giebt die Bedeutung
des Vorſchlags des Zaren zu und beſpricht die Schwierigkeiten welche
die Konferenz zu überwinden haben werde

Jn der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin iſt man durch die
Kundgebung des Zaren ebenſo überraſcht worden wie an anderen offiziellen

Stellen Jn Abweſenheit des Geſandten Herrn White wurde der Mit
arbeiter des B vom Legationsrath Herrn Jackſon empfangen
der zunächſt ſein Erſtaunen über die Weltfriedenspolitik des ruſſiſchen
Kaiſers äußerte Es wäre ein großartiges Werk falls es vollbracht
werden könnte, ſagte Herr Jackſon aber perſönlich bin ich der Meinung

Jch that wie mir geheißen Der Herr gab mir ein
Goldſtück und ſchärfte mir ein genau ſeine und der jungen
Dame Befehle zu befolgen Er wolle es mir lohnen

Da ich ein armer Teufel bin und glaubte der anſtändig
ausſehende Herr wolle die Dame heirathen ſagte ich zu

Am nächſten Abend zur beſtimmten Zeit fand ſich der
Herr auch richtig ein Die Dame ſprang aus dem Fenſter
und wurde von dem Herrn nach Edinburg zum Bahnhof ge
bracht Sie ſah ſehr glücklich aus und ſchien in großer Angſt
zu ſein man könne in der Villa ihre Flucht zu früh bemerken

Alle drei nahmen wir Billets nach London die beiden
andern zweiter ich dritter Klaſſe Als ich in London aus
meinem Coupé herauskroch ſtieg der Herr allein aus jedenfalls
hat die Dame ſchon vorher den Zug verlaſſen Der Herr
gab mir wieder ein Goldſtück und ſagte er habe für heute noch
wichtige Geſchäfte vor Die Dame würde mit dem nächſten
Zug in London eintreffen ich ſollte ſie am Bahnhof erwarten
und mit ihr in einem Wagen nach einem andern Bahnhof

Dort würde auch er ſich

bringen

Wieder that ich wie mir geheißen Die Begegnung der
beiden am Charing Croß Bahnhof war eine überaus herzliche
Der Herr gab mir eine Zehnpfundnote für meine Mühe und
gleich darauf ſah ich ihn mit der jungen Dame in einem Coupé
erſter Klaſſe nach Dover abdampfen von wo aus ſie über
Calais nach Paris fahren wollten wie ich aus hingeworfenen
Worten entnahm

Vergnügt wiegt der Bettler den Kopf hin und her als er
die Geſchichte noch einmal memorirt wahrlich eine fein ex
ſonnene Geſchichte würdig zweier ſo ſchlauer Kerle wie er und
Jack Roberts Wie pfiffig darin Wahrheit und Dichtung
mit einander verquickt ſind Wenn Fräulein Arnold von
jener Begegnung Ada s mit dem Bettler im Park und derhpäteren Flucht durchs Feſte HEh Weh ſie aſh alles üorige

Wirklich ein Meiſterſtück die ganzefür wahr halten
Sache

Zufrieden lehnt ſich der Bettler in ſeine harte Ecke zurück
wo er bald feſt einſchläft und erſt kurz vor Edinburg vom
Kondukteur geweckt wird

Mit ſeinem dümmſten Geſicht klettert er aus dem Coupé
heraus und trottet ſchwerfällig die Landſtraße nach Villa
Tusculum hinauf um ſeine Rolle möglichſt erfolgreich zu
ſpielen

23 Kapitel
Montag früh Den geſtrigen Sonntag hat Jack in der

Wohnung der Frau Lewis zugebracht wo er mit Ada über
ihre gemeinſame Zukunft verhandelte Heute muß er wieder
aufs Bureau

Molly ruft er ſoeben in den kleinen Laden hinein in
welchem gerade die Pfandleiherswittwe bemüht iſt die ſchäbigen
Kleidungsſtücke Uhren und andere Gegenſtände welche überall
herumhängen herumſtehen und herumliegen vom dickſten Staub
zu ſäubern Molly ich muß jetzt ins Geſchäft und dann
nach Hauſe Sorgen Sie gut für unſere kleine Freundin da
oben Und wenn Jim eintrifft oder ein Telegramm ſo laſſen
Sie es mich ſofort wiſſen Verſtanden

Mürriſch nickt die Frau indem ſie ruhig in ihrer Arbeit
fortfährt Grüßen Sie Jim wenn er kommt und laſſen Sie
ihn auf keinen Fall fortgehen ohne mich geſprochen zu haben
Adieu

Eilig verläßt Jack den kleinen dumpfen Laden und begiebt
ſich nach ſeinem Bureau wo er ſeinem aufhorchenden Schreiber
von ſeiner demnächſtigen Verheirathung Mittheilung macht
Der Schreiber erzählt es unter dem Siegel der Verſchwiegenheit
den Kollegen und bald weiß es das ganze Bureau Der
Zweck iſt erreicht

Nach einigen Stunden Arbeit bei welcher Jack auffallend
haſtig mit der Feder auf dem Papier herumkratzt verläßt er
ſein Bureau Langſam ſchlendert er dem Bahnhof zu von
welchem aus der Vorortzug ihn nach ſeiner Wohnung bringe
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daß daſſelbe kaum durchführbar ſein wird Was meine Regierung in
der Frage zu thun gedenkt darüber ſind wir natürlich noch nicht in
formirt aber ich bin der perſönlichen Meinung daß Amerika die
Philippinenfrage keineswegs vor das Forum der Petersburger Kon
ferenz bringen wird Das iſt eine Angelegenheit die allein zwiſchen den
hieran betheiligten Mächten Amerika und Spanien ausgemacht werden

muß Herr Jackſon meinte ferner daß kaum anzunehmen wäre daß
irgend eine andere Macht vorher von der beabſichtigten Kundgebung des

Zaren benachrichtigt worden ſei und fügte hinzu daß die einzelnen Mächte
ſich ſchwerlich zu dem Schritte der Abrüſtung entſchließen würden oder
könnten Jmmerhin aber ſei dieſe Kundgebung eine der bedeutendſten
die je von einem Machthaber in ſo unzweideutiger Form veröffentlicht
worden wäre

Die Wiener Blätter würdigen eingehend die Jnitiative des Zaren
vegrüßen dieſelbe ſehr ſympathiſch und heben hervor dieſelbe werde überall

freudigſt aufgenommen werden Das Fremdenblatt ſchreibt der Be
hearſcher des größten Reiches ſtelle ſich damit in den erhabenen Dienſt der
Friedensmiſſion der hochherzige Plan werde ſicherlich auf wärmſte Auf

nahme und Entgegenkommen rechnen können Er huldige auch den
Jdealen der wirthſchaftlichen Entwickelung der Menſchheit und den hohen

Zielen der allgemeinen Kultur Die Neue Freie Preſſe ſagt der Zar
mit dem Oelzweig in der Hand als Friedensbote ſei eine neue Erſcheinung
in der Geſchichte Laſſe ſich die hochherzige Jdee verwirklichen ſo würde
eine neue Kulturepoche für Europa anbrechen und der Name des gegen
wärtigen Zaren auf einem der ſchönſten Blätter der Geſchichte zu ver
zeichnen ſein Es ſei ſchon ein großes Verdienſt daß der Vorſchlag
einer internationalen Konferenz zur Sicherung des Weltfriedens
überhaupt vom Zaren gemacht ſei Das Neue Wiener Tagblatt
meint die kühnſten Träume der Friedensfreunde aller Länder ſeien über
flügelt Es liege eine Kundgebung von epochaler Bedeutung vor welche
wohl niemals erfolgt wäre wenn der Zar ſich nicht des Einverſtändniſſes
der erſten Mächte bereits verſichert fühlte Die Gefahr eines Zuſammen
ſtoßes in Oſtaſien erſcheine in dieſem Augenblick in die Ferne gerückt Die
Orientfragen verlören ihre Schärfe wenn Rußland ſelbſt die Friedens
fanfaren ertönen mache Der Dreibund werde gewiß mit aufrichtiger
Freude den Ruf des Kaiſers begrüßen Das Vaterland ſchreibt
es ſei ein großer hochherziger Gedanke der aus der kaiſerlichen Kund
gebung ſpreche Einige Blätter äußern ſich über den Erfolg ſkeptiſch

Die Budapeſter Blätter beſprechen ſämmtlich in enthuſiaſtiſcher Weiſe
die Kundgebung des Kaiſers von Rußland und halten dieſelbe für das
bedeutendſte Ereigniß der letzten Jahrzehnte

Angeſichts der vom Zaren in Anregung gebrachten Konferenz zur
Herabminderung der Rüſtungen wird es von Jntereſſe ſein zu erfahren
wie hoch die Friedenspräſenzſtärke der hauptſächlich in Betracht
kommenden Staaten iſt und welche Summen für die Unterhaltung dieſer
Truppen und überhaupt für militäriſche Zwecke angewandt werden müſſen
Jn runden Ziffern beträgt die Friedenspräſenzſtärke in Deutſchland
530000 Mann Oeſterreich 330000 Italien 220000 Frankreich 540,000
Rußland 860,000 England 220,000 Belgien 45,000 Schweden 40,000
Türkei 250,000 Spanien 100,000 Die militäriſchen Koſten pro Jahr
betragen in Friedenszeiten in Millionen Mark ausgedrückt Deutſchland
514 Oeſterreich 223,2 Jtalien 375,4 Frankreich 507 Rußland Eng
land 750 Belgien 38 Schweden 33 Türkei 110 Spanien 112

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 29 Auguſt Hofnachrichten Geſtern Morgen wohnten
der Kaiſer und die Kaiſerin dem Gottesdienſte in der Kapelle der
Communs bei Nachmittags nahm das Kaiſerpaar am Lawn Tennis
Spiel Theil Heute Morgen um 7 Uhr beſichtigte der Kaiſer das
1 Garde Regiment z F auf dem Bornſtedter Felde Um 1 Uhr nahm
er die Meldung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen entgegen
und begab ſich Nachmittags zur Pürſche im Wildpark

Zur Orientfahrt des Kaiſers wird der Münch Allg Ztg
aus Berlin geſchrieben Davon daß der Kaiſer auf ſeiner demnächſtigen
Orientreiſe auch nach Athen gehen werde iſt an unterrichteten Stellen hier
bis jetzt nichts bekannt Jm Gefolge des Kaiſers wird ſich in erſter Linie
auch der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Bülow befinden in
Konſtantinopel ſchließt ſich vorausſichtlich noch der diesſeitige Botſchafter
bei der Pforte Frhr v Marſchall an Der Oberceremonienmeiſter Graf
zu Eulenburg wird das einzige Mitglied der aus etwa 90 Köpfen be
ſtehenden Reiſegeſellſchaft ſein das im Jahre 1869 die entſprechende Fahrt
mit weiland dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm dem Vater des Kaiſers
Wilhelm II gemacht hat

Prinz Heinrich von Preußen gedenkt im Laufe des nächſten
Monats ſeine Diviſion des Kreuzergeſchwaders in Schanghai auf kurze
Zeit zuſammenzütziehen und zwar in der ausgeſprochenen Abſicht mit
einer möglichſt großen Anzahl von der Beſatzung der Enthüllung des
Denkmals für das untergegangene Kanonenboot Jltis in Schanghai
beizuwohnen Der Prinz hat vor ſeiner Fahrt nach den ruſſiſchen Häfen
wie aus Tſchifu geſchrieben wird den Wunſch ausgeſprochen daß die im
Herbſt zur Entlaſſung kommenden Leute eine Erinnerung an ihre in
ſtrengſter Pflichterfüllung untergegangeuen Kameraden mit in die Heimath
nehmen

Der Kriegsminiſter v Goßler bringt erneut zur allgemeinen
Kenntniß daß den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich
verboten iſt 1 jede Betheiligung an Vereinigungen Verſammlungen

eeeomnonoaaeJack iſt heute entſchieden nervös Nur gen betritt er
ſein Zimmer er fürchtet Ralph dort zu finden Erſt als die
Wirthin verſichert Herr Mansfield ſei noch gar nicht zurück
gekehrt beruhigt er ſich ein wenig

Doch als es Abend wird und weder Ralph Mansfield
kommt noch irgend eine Botſchaft von Molly da wird
Jack erſt recht unruhig Ralph s Fernbleiben beweiſt ihm
daß derſelbe ſich an den Arbeiten zum Auffinden der ver
ſchwundenen Ada Aliſon betheiligt und das iſt Jack äußerſt
fatal denn er hat eine gar hohe Meinung von Ralph s
Energie und Ehrenhaftigkeit

Auch der nächſte Vormittag vergeht ohne daß Jack irgend
eine Nachricht erhält Was bedeutet das Hat der Bettler
ſich einfältig benommen oder gar das ganze Konmplott
verrathen

Siedend heiß läuft es ihm über den Rücken Er beſchließt
noch bis zum Abend zu warten und dann falls keinerlei
Nachricht einlaufen ſollte dem Pfandleihgeſchäft der Wittwe
Lewis wieder einen Beſuch abzuſtatten

Er wartet und wartet vergebens
Mittlerweile iſt es Abends zehn Uhr geworden
Jetzt hält er es nicht mehr aus Wüthend zieht er den

Ueberrock an ſtülpt den grauen Filzhut auf den zottigen Kopf
und greift nach der Thürklinke

Da öffnet ſich die Thür
Ralph Mansfield ſteht auf der Schwelle
Jack fährt zurück Jhm iſt als befinde er ſich ſeinem

Richter gegenüber Doch mit der ihm eigenen Selbſtbeherrſchung
verbirgt er ſein wahres Empfinden und drückt herzlich die ihm
entgegengeſtreckte Hand

GForſesung folgt

Mittwoch Se

ſächlich durch das ſtarke Gefälle verurſacht

rlaubniß ertheilt iſt 2 jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung

revolutionärer oder S n insbeſonderedurch entſprechende Ausrufe Geſänge oder ähnliche Kundgebungen 3 das
alten und die Verbreitung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher

Schriften ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder
ſonſtige Dienſtlokale Ferner iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven
Heeres dienſtlich befohlen von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden
Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften in
Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort dienſtliche Anzeige
zu erſtatten Dieſe Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungen
eingezogenen und für die zu Kontrollverſammlungen einberufenen Perſonendes Beurlaubtenſtandes die gemäß S 6 des MNüitarſtrafgeſebbuches und

8 38b 1 des Reichs Militärgeſetzes bis zum Ablauf des Tages der
Wiederentlaſſung bezw der Kontrollverſammlung den Vorſchriften des
Militär Strafgeſetzbuches unterſtehen

Der Reichskanzler Fürſt t trifft morgen wieder
in Berlin ein Der Aufenthalt des Fürſten in Rußland hatte ſich wie
der Berl Börſ Ztg gemeldet wird nicht auf Werki beſchränkt Der
Reichskanzler war auch in Petersburg und konferirte viel mit dortigen
Staatsmännern Auch beim Zaren hatte Fürſt Hohenlohe eine
Audienz und es darf als Faktum bezeichnet werden daß die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland augenblicklich den Charakter beſonderer
Herzlichkeit aufweiſen

Jn Sachen der Papſtwahl wird aus Fulda geſchrieben Jn
einigen Blättern iſt neuerdings die Möglichkeit beſprochen worden daß
Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp in Breslau der Nachfolger Leos XIII auf
dem päpſtlichen Stuhle werden könne a u kann der Schw eineStelle aus dem Briefe mittheilen den u ein höherer Geiſtlicher von

einem den vaticaniſchen Kreiſen naheſtehenden Prälaten in Rom erhalten
hat Es heißt dort Die Wahl Kopps im nächſten Conclave gehört
zwar nicht zu den Wahrſcheinlichkeiten aber auch keineswegs zu den Un
möglichkeiten Als Fürſtbiſchof von Breslau gehört derſelbe nicht allein
dem deutſchen Reich ſondern auch dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaat an ein
nicht za nebenſächlicher Faktor Daß im Kardinalskollegium zwei Par
teien beſtehen iſt bekannt aber grade dieſer Umſtand läßt vielleicht eine
ſchließliche Einigung auf eine Perſönlichkeit außerhalb dieſer Ringe zu
Gewiß ſind die Jeſuiten dem deutſchen Kirchenfürſten der eine große
Milde auch in kirchlichen Dingen zur Schau trägt nicht ſehr zugethan
indeſſen auch ein Papſt Kopp würde nicht daran denken eine neue
Bulle Dominus ac redemptor zu erlaſſen

Der Verband deutſcher Gewerbevereine, der 72000 Mit
lieder zählt begann am Sonntag in Erfurt ſeinen 7 Verbandstag

Dieſer beſchäftigte ſich mit den Waarenhäuſern der Frage der Sicherung
von Forderungen der Bauhandwerker mit der neuen Handwerker
geſetzgebung dem Lehrvertrag für Handwerkslehrlinge u ſ w Mit Be
friedigung wurde feſtgeſtellt daß die Gewerbevereine durch die neue Hand

werkergeſetzgebung nunmehr geſetzliche Anerkennung gefunden haben wenn
auch nicht alle Wünſche erfüllt ſind Der Schlachtruf Hie Gewerbe
vereine hie Jnnungen hie Zwang hie Gewerbefreiheit werde ver
ſtummen beſonders im Hinblick auf die Thatſache daß die Gründung
von Zwangsinnungen weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben iſtDie Zioniſten welche nationahndiſche Propaganda und als

letztes Ziel die Wiedererichtung eines Judenſtaates in Paläſtina ver
folgen halten gegenwärtig zum zweiten Male und zwar in Baſel ihren
Kongreß ab Nach der Zahl der Theilnehmer und Delegirten zu urtheilen
iſt die Bewegung im letzten Jahre um ein Bedeutendes gewachſen Die
Hauptanhängerſchaft hat der zioniſtiſche Gedanke unter den Juden der
Balkanſtaaten dann aber auch Galiziens Ungarns und einige Theile von
Rußland Bemerkenswerth iſt es daß ein großer Theil der Delegirten ſich
aus den akademiſch gebildeten Kreiſen zuſammenſetzt man bemerkt ſehr
viel jüdiſche Aerzte Rechtsanwälte Rabbiner c Namentlich betheiligen
ſich die jüdiſchen Studenten ſehr ſtark an der Bewegung

OeſterreichUngarn
Wien 29 Auguſt Die Entſcheidung in der öſterreichiſch

ungariſchen Ausgleichskriſe wird noch heute erfolgen Jn ein
geweihten politiſchen Kreiſen wird verſichert eine Verſtändigung werde
erzielt werden und zwar zu Gunſten der Wiederaufnahme des parlamen
tariſchen und verfaſſungsmäßigen Lebens weil die leitenden Kreiſe zu der
Ueberzeugung gelangt ſeien daß das Regieren ohne Parlament zu den
koſtſpieligſten Verſuchen gehört und daß ein Ausgleich auf verfaſſungs
mäßigem Wege für Oeſterreich mit viel weniger Opfern verbunden iſt als
ein ſolcher der durch Nothverordnungen feſtgeſetzt würde Der öſter
reichiſche Reichsrath ſoll nun beſtimmt am 19 September zuſammen
treten

Frankreich
Paris 29 Auguſt Senator Trarieux richtet im Sièécle einen

langen Brief an den Kriegsminiſter Cavaignac aus Anlaß der Drey
fusſache worin er den Juſtizirrthum die Ungeſetzlichkeit und die angeb
lichen Geſtändniſſe des Dreyfus beleuchtet und vor dem Ueberhandnehmen
des Antiſemitismus und Cäſarismus warnt

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 29 Auguſt
Das Eiſfenbahnunglück welches ſich am 20 April auf der Grube

von der Heydt bei Ammendorf ereignete und einen bisher völlig geſunden
Menſchen zum Krüppel machte hatte eine Anklage gegen den Lokomotiv
führer Michael Kleint aus Ammendorf veranlaßt weil dieſer durch
Vernachläſſigung ſeiner Pflichten das Unglück verurſacht haben ſoll Die
Grube von der Heydt iſt mit dem Hauptbahngeleiſe durch Nebengeleiſe
verbunden und gelten für die Benutzung der letzteren dieſelben bahnpolizei
lichen Vorſchriften wie für Sekundärbahnen Am 20 April hatte der
Angeklagte einen aus der Tender Lokomotive mit drei davor und einem
hinten angekoppelten Wagen beſtehenden Zug an dem Verwaltungsgebäude
vorbei nach der Grube zu fahren Der hinten angekoppelte Wagen hatte
eine Bremſe welche von dem Zugführer Schulze bedient zu werden pflegte
Letzterer befand ſich vor Abfahrt des Zuges in dem Betriebsgebäude und
der Angeklagte der die Maſchine führte durfte dieſelbe nicht eher in Be
wegung ſetzen als bis ihm das Abfahrtsſignal mit einer Pfeife von
Schulze gegeben war Als dieſer aus dem Betriebsgebäude trat wurde
er noch einmal zurückgerufen was der Angeklagte aber nicht bemerkte
Beim Umdrehen machte Schulze eine Armbewegung als wenn er nach
ſeiner Signalpfeife greifen wollte Der Angeklagte mißverſtand dieſe Be
wegung glaubte Schulze habe mit der Hand zur Abfahrt gewinkt und
fuhr mit dem Zuge los Der Heizer Guſtav Schwarz hatte gerade noch
Zeit auf die Maſchine zu ſpringen Kaum war der Zug abgefahren da
gerieth er auch ſchon in eine ſo ſchnelle Fahrt daß Gegenmaßregeln durch
Bremſen und Contredampf geboten ſchien Erſtere verſagte aber und
letzterer war bei dem ſtarken Gefälle von 1 90 ohne Wirkung Der
Heizer Schwarz verlor ſofort den Kopf trat auf das Trittbrett und ſprang
nach einigem Zögern mit dem linken Fuß zuerſt von der Lokomotive
e Infolge der ſchnellen Fahrgeſchwindigkeit des Zuges kam Sch
eim Abſpringen in eine drehende Bewegung er ſchlug mit dem rechten

Auge auf den Kies und hörte nur noch ein knarxendes Geräuſch
Dann verlor er die Beſinnung Als er wieder zum Bewußtſein
kam wollte er aufſpringen aber die Beine verſagten ihm den Dienſt
denn ſie waren vom Zuge vollſtändig zerquetſcht worden Eine
alsdann wieder eintretende anhaltende Ohnmacht entrückte den Unglücklichen
dem Empfinden heftiger Schmerzen Als der Angeklagte wahrnahm daß
alle ſeine Anſtrengungen den Zug in ein langſameres Tempo zu bringen
vergebens waren ſprang auch er von der Maſchine und mit mehr Glück
als Schwarz Der Zug fuhr auf den Prellbock auf wodurch der erſte
Wagen zertrümmert wurde Kleint wird beſchuldigt ohne erhaltenes
Abfahrtsſignal abgefahren zu ſein dadurch einen Eiſenbahntransport in
Gefahr geſetzt die Körperverletzung des Heizers Schwarz verurſacht und
die Vorſchriften über den Fahrbetrieb übertreten zu haben Er gab an
Zugführer Schulze habe zwar keinen Signalpfiff zur Abfahrt gegeben wohl
aber wie dies öfters geſchehen eine Handbewegung gemacht daß der Zug
abfahren könne Das Unglück wäre auch dann noch nicht geſchehen wenn
die Bremſe der Lokomotive funktionirt hätte welch letztere überhaupt in
ſehr defektem Zuſtande geweſen ſei Er habe aber damit fahren müſſen
weil die zweite Maſchine in Reparatur geweſen Dem 41 Jahre
alten Heizer Schwarz ſind beide Beine unterhalb des Kniees
amputirt worden er vermochte nur anzugeben daß der Zug ſofort in
eine ſchnelle Fahrt gerieth Der in hohem Grade defekte Zuſtand der
Lokomotive wurde von Zeugen beſtätigt und die Angaben des Angeklagten
auch ſonſt nicht widerlegt Die erhöhte r r wurde haupt

neralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
r Feldſammlungen zu der nicht vorher beſondere dienſtliche

ach dem Gutachten des
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Sachverſtändigen hat einzig der unbrauchbare Zuſtand der
Maſchine das Unglück verurſacht Der Angeklagte wurde
freigeſprochen

Wegen Sittlichkeitsvergehens wurde der 16 Jahre alte Kellner
Otto Hoske aus Steudten welcher ſich an einem kleinen ſiebenjährigen

ar vergriffen hatte zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt
ch e Angſt die Fechtbrüder vor dem Arbeitshauſe haben

z die Verhandlung wider den Gefangenaufſeher Ludwig Francke in
erſeburg welcher beſchuldigt iſt als Beamter durch r ſegte die

Entweichung eines Befangenen erleichtert zu haben Jm Merſeburger Ge
fängniß hatte der Arbeiter Trobitſch eine dreiwöchentliche Haftſträfe ver
büßt und ſollte nun der Landespolizeibehörde überwieſen werden Zehn
Minuten vorher begab ſich Francke mit T nach dem im Souterrain be
findlichen Ankleideraum wo T ſeine Kleidung wechſeln ſollte um dann
von F nach der Polizei transportirt zu werden Während des Umkleidens
ſah der Aufſeher nach einer im Weiberhof Wäſche aufhängenden Frau und
ſchloß zu dieſem Zwecke die vom Souterrain nach dem Hofe führende
Thür auf Jnzwiſchen klingelte es auch an der Eingangspforte Jm
Eifer des Dienſtes ſprang Francke ſchnell nach dieſer um zu öffnen ver
e aber dabei die Thür nach dem Weiberhofe wieder zu verſchließen

ie Abweſenheit des Beamten machte ſich Trobitſch zu Nutze er nahm
eine im Gange des Souterrains liegende Leiter ging damit nach dem
Weiberhofe und fort war er Lange erfreute ſich T der goldenen
Freiheit nicht er muß auch jetzt im Arbeitshauſe lernen ſich an eine ge
regelte Beſchäftigung zu gewöhnen Francke vermochte gegen das That

a nichts einzuwenden und wurde mit einer Geldſtrafe von 8 Mark
elegtEin dummer Jungenſtreigh der unter Umſtänden recht böſe Folgen

ätte haben können wurde am 28 Juni von dem 17 Jahre alten Knecht
tto Buthof aus Trebnitz bei Merſeburg ausgeführt B diente bei

dem Gemeindevorſteher Zeiger in Trebnitz und wollte gern wieder fort
weil ihm der Dienſt nicht behagte Er war auch ſchon einmal weggegangen
wurde aber wieder zurückgebracht und erhielt von ſeiner Mutter in Gegen
wart ſeiner Dienſtherrſchaft ein paar ordentliche Ohrfeigen Infolge deſſen
wurde der Junge von einem heftigen Haſſe gegen das Zeiger ſche Ehepaar
erfüllt B hatte bereits wiederholt von ſeinem Mitknechte deſſen Revolver
haben wollen Am 28 Juni nahm er dieſen aus dem offenſtehenden
Koffer und bald fiel auch ein Schuß deſſen Kugel durch das Fenſter der
Wohnſtube der Zeiger ſchen Eheleute an die Wand ſchlug und unterm
Sopha liegen blieb An dem Frnuſter hatte kurz vorher Frau Z geſeſſen
Eine Abſicht dieſe zu treffen war bei dem Bildungsgrade des Jungen
von vornherein ausgeſchloſſen wohl aber lag die Tr uibun nahe daß
B den Schuß abgegeben um ſeine Herrſchaft zu ſchrecken und ſie gefügig
zu machen ihn aus dem Dienſte zu entlaſſen Darauf beruhte auch die
Anklage denn es lag in dem Schreckmittel die Bedrohung mit einer Waffe
Der Angeklagte will nur mit dem Revolver geſpielt haben als er in der
Geſindeſtube ſaß und da ſei aus Verſehen der Schuß losgegangen Dies
konnte nicht widerlegt werden da keine Zeugen zugegen geweſen Das
Gericht erblickte darin nicht eine Bedrohung ſondern eine Uebertretung in
dem angenommen wurde daß B mit dem Revolver geſpielt und dabei
ohne polizeiliche Erlanbniß an Orten wo Menſchen ſich aufzuhalten pflegen
geſchoſſen hatte Das Urtheil lautete auf eine Woche Haft worauf ſechs
Tage durch die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden
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Aus der Amgebung
Cröllwitz 29 Auguſt Schlimmer Sturz Geſtern Nach

mittag gegen 5 Uhr verunglückte der am Neubau eines Strohmagazinsder hieſigen Papierfabrik beſchäftigte Maurer Karl Heinicke aus dein

g benutzte auf der Rüſtung eine kleine Leiter um darüber etwas in
rdnung zu bringen Dabei ſtürzte er wahrſcheinlich weil die Leiter zu

ſteil geſtellt war von dieſer und dann noch von dem etwa 7 m hohenGeruſt herunter Er erlitt einen Knöchelbruch des linken Fußes einen

Bruch des linken Unterarmes ſowie eine Verſtauchung der rechten Hand
und endlich verſchiedene erhebliche Hautabſchürfungen Der Schwerverletzte
wurde in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht Er iſt 43 Jahre alt
und Vater von neun Kindern

Reideburg 29 Auguſt Zweiter t In dem Garten
des Kohlgärtners Freund hierſelbſt prangt ein Birnbaum zum zweiten
Male in dieſem Jahre in vollem Blüthenſchmuck

Weſenitz 29 Auguſt Naturſeltenheit Jn dem Garten
der Munkelt ſchen Erben im benachbarten Lochau ſteht gegenwärtig ein
Birnbaum in voller Blüthe Die Frucht wird hier zu Lande Margarethen
Birne genannt eine frühzeitige Birne die ſchon eingeerntet iſt Da der
Baum auch in dieſem Jahre reichliche Früchte getragen hat iſt ein erneutes
Blühen um ſo merkwürdiger

Löbejün 29 Auguſt Ueberreichung der Hundertjahr
Medaillen Geſtern Abend fand in dem prachtvoll dekorirten Saale
des Winterfeld ſchen Lokales die Ueberreichung der zum 100 Geburtstage
Kaiſer Wilhelms I geſtifteten Erinnerungsmedaillen ſtatt Nach einer
einleitenden Muſikpiece ergriff Herr Bürgermeiſter Ebeling das Wort
zur Feſtrede Er wies zunächſt auf die hohe Bedeutung der Medaillen
hin erinnerte ſodann an die große erhabene r in der das Deutſche
Reich gegründet wurde an die Kriege von 1864 und 66 und endlich an
den Feldzug von 1870/71 in dem die deutſchen Armeen unter der Führung
ihres Heldenkönigs und Kaiſers franzöſiſchen Stolz und Uebermuth gebrochen
haben Sodann ermahnte Redner das Erbe dieſer gewaltigen Zeit
nämlich das herrliche deutſche Reich feſt zu erwerben um es für immer
zu beſitzen und das Gelübde hierfür in dem Schwur der Treue gegen
unſeren jugendſtarken Hohenzollernkaiſer auch heute wieder zu erneuern
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die zündende Rede Hierauf
wurden den 58 Veteranen unſerer Stadt die Medaillen an die Bruſt ge
heftet Nachdem einer der Veteranen den ſtädtiſchen Behörden den Dank
ſeiner Kameraden für das ſo ſchön bereitete Feſt ausgeſprochen hatte ver
einigten ſich die Theilnehmer zu einem zwangloſen Kommerſe unter der
Leitung des Herrn Bürgermeiſter Ebeling Von den hierbei noch ge
haltenen Anſprachen wollen wir die des Herrn Diakonus Hardt beſonders
hervorheben welche mit einem Hoch auf die Veteranen ſchloß

r Schraplau 28 Auguſt Blutvergiftung Die verehelichte
Helene Weiße brachte ſich beim Reinigen eines Handſpiegels dadurch eine
Verletzung der rechten Hand bei daß derſelbe zerbrach und ihr mehrere
kleine Glasſplitter in die Hand drangen Trotz Entfernung der Splitter
ſtellte ſich alsbald eine erhebliche Anſchwellung des Armes ein ſo daß die
W wegen Blutvergiftung in die Halleſche Klinik aufgenommen werden
mußte

Brehna 29 Auguſt Von einem Radler überfahren
Die hochbetagte ſchwerhörige Frau Barthauer welche in der HalleſchenStraße auf dem e ging wurde geſtern von einem Radfahrer
der ſich an der Kontrollfahrt Halle Wittenberg betheiligte überfahren Die
Frau erlitt mehrere gefährliche Verletzungen doch der Radler begnügte
ſich damit die Verletzte an die Wand zu ſetzen und dann ſchleunigſt
davon zu fahren Die Polizei fahndet nach dem Radler um ihn zur Be
ſtrafung zu bringenu Eisleben 29 Auguſt Verworfen Seine Schwiegermutter
hatte der Zimmermann Auguſt Thieme in Höhnſtedt in ihrer Wohnung
überfallen mittels lebensgefährlicher Behandlung gemißhandelt und mit
Todtſchlag bedroht Die hieſige Strafkammer hat ihn deshalb am 3 Mai
u einem Jahre ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt Er legte gegendas Erkenntniß Reviſion ein und verſicherte daß er kein Branntwein

trinker ſei und beſchwerte ſich darüber daß ſeine Frau und ſeine Schwieger
mutter trotz ſeines Antrages nicht vereidigt worden ſeien Das Reichs
gericht verwarf die Reviſion

r Ahlsdorf 28 Auguſt Augenverletzung Als ſich die Ehe
frau Marie Hartmann bei der Einfahrt von Getreide die Erntegabel
vom Fuder herabreichen ließ glitt die Gabel in Folge eines unglücklichen
Zufalls derart ab daß ihr eine Spitze in das linke Auge drang und
daſſelbe gefährlich verletzte Da das Uebel ſich weſentlich verſchlimmerte
mußte die Frau kliniſche Hilfe in Halle auffuchen

r Eckartsberga 28 Auguſt Sturz Der Schüler Oskax
Zander gus Chemnitz welcher ſich hier zum Beſuch aufhielt verſuchte
mit einer Leiter an ein unter dem Dache befindliches Eulenneſt zu gelangen
Durch das plötzliche Herausfliegen eines der Thiere wurde der Knabe ſo
heftig erſchreckt daß er von der Leiter ſtürzte und eine ſchwere Verſtauchung
des Rückgrates ſowie einen Bruch des linken Handknöchels erlitt er be
findet ſich in kliniſcher Behandlung in Halle

Löſſen 29 Auguſt Unfall Beim Aufladen von Gras auf
den hieſigen Wieſen kam ein Geſchirrführer empfindlich zu Schaden Jm
Begriſt von der Reichgabel das Gras abzunehmen faßte derſelbe noch
mals nach da aber auch greiszerin die Gabel von unten nachgeſchoben
wurde durchbohrte der ſpitze Zinken derſelben die linke Hand der
artig daß er auf der Rückſeite herausragte
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W Freyb 29 Auguſt Unfall Die etwa 19 jährige Tochtermere dte Müllers Staneck e wurde am Soenabend beim u

räumen in der hieſigen Moll Palmer ſchen eigen Fabrik in der
ſie in Arbeit ſteht von einer Betriebswelle an den Kleidern erfaßt ſo daß
ihr dieſe nicht nur zerriſſen wurden ſondern die St auch Quetſchungen
davontrug auf ihr Geſchrei wurde ſie aus der gefährlichen Lage befreit

Laucha 29 Auguſt Schwindler Ein Mann der ſig Karl
Schmidt aus Weißenfels nannte bot vor einigen Tagen dem hieſigen
Kaufmann F 2 z Centner Kirſchharz zum Kaufe an Der Handel wurdeauch abgeſchloſſen Wenige Tage darauf erſchien der Vertiufe bei ſeinem

Abnehmer zeigte demſelben einen Duplikat Frachtbrief und bat um Be
zahlung der Waare da ſeine Frau ſchwer krank ſei und er deshalb das
Geld nothwendig brauche F zahlte auch 87,50 Mk Als die Sendun
ankam mußte er aber die Erfahrung machen daß er das Opfer ein
e geworden war der Schwindler hatte Kohle anſtatt Kirſchharz
abgeſandt

r Markwerben 28 Auguſt Sturz Das Dienſtmädchen Anna
Otto ſonnte auf dem Glasdache eines Gewächshauſes Betten Sie brach
durch das Glas und erlitt hierbei eine ſo erhebliche Schnittverletzung des
n Dir daß ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle erforderlich wurde

r Wünſch 28 Auguſt Unfall Der Arbeiter Friedrich Keller
welcher beim Aufrichten eines umgekippten Heufuders behülflich war über
nahm ſich hierbei derart daß er plötzlich zuſammenſank Da er ſich an
ſcheinend innere Verletzungen zugezogen hat wurde K in die Klinik nach
Halle gebracht

Iokales
Der Rachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Auguſt
Kaiſerdenkmal Geſtern ſind in der Poſtſtraße die Arbeiten an

dem Kaiſer Wilhelms Denkmale in Angriff genommen Zunächſt wird
um den Bauplatz eine Blanke geſchlagen und dann der ſog Kugelfangabgetragen Die fang e Kar eiten werden längere Zeit in An
ſpruch nehmen doch beſteht begründete Hoffnung daß noch in dieſem
Herbſte mit den Fundamentirungen begonnen werden kann Die Erd
arbeiten ſowie das Mauerwerk welches nicht unerheblich iſt da mit dem
ſelben behufs völliger Sicherung des ſchweren Denkmals ziemlich tief
gegangen werden muß werden von Herrn Maurermeiſter Hoffmann
ausgeführt

Bismarck in Halle An einem ſchönen Auguſt Abend im Jahre 1887
war ich ſo ſchreibt Herr Bruno Schüffel der Eſchershäuſer Ztg zu
fällig auf dem Bahnhoſe in Halle a S Es mochte gegen 9 Uhr ſein
ein Flüſtern der wenigen anweſenden Perſonen ließ auch mich auskund
ſchaften was los wäre Da vernahm ich denn durch einen Bahnbeamten
daß Bismarck von Kiſſingen käme Jch wartete nun natürlich das Ein
treffen des Frankfurter Zuges ab war mir doch daran gelegen den großenKanzler moglichſt auch zu ſehen Obgleich die Durchfahrt des Fürſten

nicht bekannt werden ſollte hatten ſich doch ca 50 Perſonen verſammelt
die ungeduldig der Ankunft harrten Perronſperre erxiſtirte damals ja
noch nicht abgeſperrt wurde der Bahnhof auch nicht und ſo hatten wir
denn alle freien Zutritt Der Zug kam unſer erſter Blick war nach
dem Salonwagen Richtig da war er Das Fenſter geöffnet ſchaute
Fürſt Bismarck heraus durch ein dreimaliges kräftiges Hoch wurde er
begrüßt Ein plötzliches ehrfurchtsvolles Schweigen der Menge trat ein
Doch der Fürſt mit ſchwarzem Gehrockanzug und weißer BVinde bekleidet
nahm ſeinen ſchwarzen Schlapphut ab und verneigte ſich dankend für
dieſe unerwartete Huldigung Ein abermaliges Hochrufen erſcholl Aber
mals trat Stillſchweigen ein bis dann der Fürſt das Wort ergriff und
in ſeinem urgemüthlichen Dialekte meinte Nu Jhr denkt wohl ich ſoll
Euch ne große Rede halten Das war 66 und 70 was Anderes Er
kam dabei doch noch zu einem längeren Geſpräche das ſich auf 70 und
71 bezog nach deſſen Beendigung die Anweſenden die Wacht am Rhein
anſtimmten Die Abfahrtszeit verſpätete ſich nun mittlerweile etwas Der
Fürſt ſehnte ſich gewiß nach Ruhe Er frug wie ſpät es jetzt wäre
worauf ich ihm als einer der ihm Nächſtſtehenden erwiderte Durchlaucht
es iſt jetzt 9 Uhr 43 Min Darauf entgegnete Bismarck daß ſich der Zug
hier in Halle ſchon öfters mit ihm verſpätet hätte das mache ihm aber
nichts aus gegen 3 Uhr ſei er doch ſchon in Berlin Das Abfahrts
zeichen ertönte die Lokomotive pfiff Bismarck entblößte nochmals ſein
Haupt zum Abſchiede ein wiederholtes Hoch und der Zug war den An
weſenden bald entrückt Schade nur dieſer kurze Aufenthalt wir hätten
uns gern länger mit ihm unterhalten

Stadttheater Morgen Mittwoch Abend 6 Uhr erliſcht das
Vorrecht der bisherigen Abonnenten ihre Plätze auch für dieſe Spielzeit
beizubehalten Zur Beſtellung genügt eventuell eine ſchriftliche Mit
theilung nur muß dieſelbe bis Mittwoch Abend an die Direktion bezw
die Theaterkaſſe gelangt ſein Später müſſen die Neu Anmeldungen in
erſter Linie berückſichtigt werden Die Vorbereitungen für die Saiſon
ſind ſchon in vollem Gange u A iſt jetzt ein neuer Proſpect in dem
Atelier von Bukacz in Berlin angefertigt worden welcher nunmehr einen
beſſeren Rahmen für die meiſt neuen Dekorationen abgeben wird auch
ſind an den der Stadt gehörenden älteren Dekorationen Neu Aufmalungen
vorgenommen worden Für die erſte Zeit iſt an Novitäten ein reizendes
Luſtſpiel von Trotha Hofgunſt ferner ein hier noch nicht zur Auf
führung gelangtes Werk Grillparzer s Die Jüdin von Toledo und
ein humorvolles Luſtſpiel von Fulda Jugendfreunde in Ausſicht ge
nommen während im ernſteren Schauſpiel Graf Eſſex und die Wallen
ſteinTrilogie vorbereitet werden

Die Rebhuhnjagd iſt geſtern iſt unſerer Gegend aufgegangen
Die Ergebniſſe der Jagd ſind in den verſchiedenen Jagdrevieren naturgemäß ungleiche Jndgſen ſcheint die Jagd im Durchſchnitt eine ergiebige

zu werden da im Allgemeinen zahlreiche und auch ſtarke Völker angetroffen
werden Die Hühner ſind jetzt hübſch ausgewachſen wenn ſie vereinzelt
auch noch klein vorkommen Auf dem heutigen Wochenmarkte waren die
Preiſe für das leckere Wild noch ziemlich hohe

Radwettfahren Zu den am nächſten Sonntag auf der Halle ſchen
Rennbahn an der Merſeburger Chauſſe ſtattfindenden Rennen ſind die
Nennungen recht zahlreich eingegangen So liegen zu dem 100 Kilometer
Meiſterſchaftsfahren nicht weniger als 10 Unterſchriften vor von tüchtigen
Dauerfahrern aus allen Theilen Deutſchlands Da denſelben gegen 30
Schrittmachermannſchaften auf mehrſitzigen Maſchinen aufwärts bis zum
Fünfſitzer mit insgeſammt etwa 100 Mann zur Unterſtützung dienen
werden wird die Bahn derart beſetzt ſein daß zum ferneren Austrag des
Rennens kaum eine ſtärkere Betheiligung angebracht erſcheint Auch die
Mehrſitzerfahrer für die Berufsfahrer und Herrenfahrer unter den Schritt
machern werden unter dieſen Umſtänden eine ſo tüchtige Beſetzung auf
weiſen wie man ſie nur ſelten antrifft und ſo zweifellos auch einen über
aus intereſſanten Verlauf nehmen

Verband Halleſcher Radfahrer Vereine Morgen Mittwoch
findet eine zweite Abendausfahrt der Verbandsvereine ſtatt Als ge
meinſamer Treppunkt iſt der Abwechslung halber der Gaſthof zur Roſe
in Hohenthurm GBeſitzer C Schölz auserſehen Die Abfahrt von
Halle erfolgt ſeitens der einzelnen Vereine wieder getrennt von 8 Uhr ab
findet im feſtlich erleuchteten Garten des erwähnten Gaſthofs Concert ſtatt
Auch diesmal werden den Theilnehmern an der Abendausfahrt beſondere
Ausgaben für Concert etc nicht erwachſen Die Angehörigen der Mit
glieder der Verbandsvereine ſowie Freunde des Radfahrerſportes ſind als
Gäſte ſelbſtverſtändlich wieder gern geſehen Bei ungünſtiger d h reg
neriſcher Witterung findet die Ausfahrt 8 Tage ſpäter alſo am Abend
des 7 September d Js ſtatt

Verkehrsnachricht Die Theilnehmer an der neuen StadtFern
ſprecheinrichtung in Rübeland welche demnächſt dem Verkehre über
geben wird ſind zum Fernſprechverkehr mit ſämmtlichen Stadtfernſprech
einrichtungen des Ober Poſtdirektionsbezirks Halle außer Elſterwerda und
Schkeuditz zugelaſſen Die Gebühr für jedes gewöhnliche einfache Geſpräch
beträgt im Verkehr zwiſchen Rübeland und Sangerhauſen ſowie Hett
ſtedt 25 Pfg im übrigen Verkehr 1 Mk

Die Erweiterung des Kraukenhauſes Bergmannstroſt
nach den von uns vor einiger Zeit mitgetheilten Vorſchlägen des Vorſtandes
iſt geſtern in München beſchloſſen worden Die Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft hielt dort vor Beginn des Allgemeinen deutſchen Bergmanns
tages unter dem Vorſitz des Bergraths Krabler Alteneſſen ihre diesjährige
Genoſſenſchaftsverſammlung ab 70 Vertreter aus allen Theilen Deutſch
lands waren erſchienen Nach Erſtattung des Jahresberichts und Er
ledigung der laufenden Geſchäfte wurden die Mehrkoſten für den Neubau
des Krankenhauſes Bergmannstroſt der Sektion 4 Halle amit 250000 Mk die Koſten für den Erweiterungsbau dieſes
Krankenhauſes mit 285000 Mk und die Bauſumme für das Ver
waltungsgebäude der Sektion 4 mit 75000 Mk bewilligt

Abgefaßte Schwindlerin In einem hieſigen Manufakturwaarengeſchäfte erſchien ein Dienſtmädchen i übergab Len Beſtellzettel indem

e behauptete von ihrer Dienſtherrin deren Namen auf dem Zettel ſtehe
eauftragt zu ſein für ſich zwei Kleider nebſt Beſatzſeide zu entnehmen

Der Kaufmann fiel nicht ſogleich auf den Schwindel hinein ſondern fragte
bei der betreffenden Dame telephoniſch an ob die Angaben des Mädchens
richtig ſeien Er erhielt zur Antwort das Dienſtmädchen der Dame
befinde ſich in deren Behaufung ſie habe auch Niemand Auftrag ertheilt
auf ihren Namen Waaren zu entnehmen Nunmehr behauptete das
Mädchen ſie ſei jetzt Aufwärterin bei einer anderen Dame und dieſe habe
ihr den Zettel gegeben Natürlich wußte auch die Letztere nichts von der Sache
ſie hatte dem Mädchen das thatſächlich bei ihr als Aufwärterin thätig iſt
weder den Zettel gegeben noch einen ſolchen Auftrag ertheilt Die

Kriminalpolizei wel er die Schwindlerin übergeben wurde ſtellte feſt daß
die Verhaftete v bei der Dame deren Namen auf dem gefälſchten
Zettel ſteht Aufwärterin geweſen iſt

g Wilder Radler Geſtern Abend 79 Uhr wurde der Apotheker
Edgar Geteius aus Berlin in der Leipzigerſtraße von einem unbekannten
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen G ſchlug derart mit dem

interkopfe auf das Straßenpflaſter daß er bewußtlos liegen blieb Der
erletzte wurde auf Anordnung des Herrn Dr Leitholdt mittels Droſchke

der Kgl Klinik zugeführt
Hilflos aufgefunden Geſtern Nachmittag gegen 58 Uhr wurdeauf dem unteren Theile des Roßplatzes eine gageiend dem Arbeiter

ſtande angehörige Frau aufgefunden die ſo erkrankt war daß ſie weder
e noch gehen konnte Dieſelbe wurde mittels Krankenkorbes nach
er mediziniſchen Klinik gebracht

Unglücklicher Steinwurf Ein unbekanntrr Knabe warf ohne
jede Veranlaſſung mit einem ſpitzen Steine nach der 8jährigen Margarethe
Thiele Leider wurde das Kind ſo unglücklich in das rechte Auge ge
troffen daß dasſelbe erheblich verletzt iſt und die Kleine in die Klinik
aufgenommen werden mußte

Kirchliche Nachrichten
U L Frauen Mittwoch den 31 Auguſt Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Herr Oberprediger Saran auſt h ch

Aus dem Leſerkreiſe
GOür dle unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
Hinhme die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Schulfahrten

Einem durchgeſickerten Gerüchte zufolge hat die Direktion der Francke ſchen

Stiftungen mit Rückſicht auf das Jubiläum für dies Jahr alle gemein
ſchaftlichen ſogenannten Vergnügungsausflüge der Schulen aufge
oben Welchen aufrichtigen Dank der Eltern ſich damit Herr Geh Rath
irektor Fries erworben hat kann er nicht ermeſſen er kann es nur

ahnen denn es ſind beſtimmt 98 Prozent aller Eltern die mit der Auf
hebung dieſer widerwillig zugeſtandenen Veranſtaltungen aus tieſſtem
Grunde ihres Herzens zufrieden ſind

Der Natur der Sache nach können ſolche Ausflüge die übrigens auch
in pädagogiſcher Hinſicht durchaus nicht einwandfrei ſind das Jahr
1890 bringt in der Geſchichte der achttägigen Turnfahrten durch
Suspendirung einer genehmigten Schülervereinigung an den Francke ſchen
Stiftungen einen trefflichen Beleg nur in der wärmeren Jahreszeit
ausgeführt werden die Kinder kommen daher meiſt erſchöpft am Ziele an
weil dieſes trotz Bahnfahrt immer nur erſt nach einer tüchtigen Fußwanderung
u erreichen iſt und das Vergnügen iſt bei Vielen ſchon von dieſem Zeit
punkte an nahezu gleich Null Der Nutzen in Bezug auf die Bereicherung
des geo ethno oder ſonſtwie graphiſchen Wiſſens iſt erſt recht ſehr
problematiſch höchſtens bierographiſch erfahren die Kenntniſſe eine Er
weiterung ob gerade zum Segen der Kinder kann hier unerörtert bleiben
Das einzige Poſitive iſt das Loch im Geldbeutel der Eltern das iſt mit
unzweifelhafter Sicherheit vorhanden Wer nun das Glück hat mehrere
Kinder ſein eigen zu nennen der darf natürlich noch etwas tiefer
in den Beutel greifen und er thut es wenn auch mit ſehr ſüßſaurer
Miene denn man will doch ſein Kind nicht gern über die
Schulter anſehen laſſen, das würde ſonſt aber beſtimmt
der Fall ſein Zudem wird ja die Freiwilligkeit der Be
theiligung aller Schülerinnen und Schüler ſo deutlich gemacht daß da
ein Zurücktreten gar nicht möglich erſcheint wenn nicht ein ärztliches Verbot
helfend zur Seite tritt Jedem rechnenden Familienvater iſt es klar daß
wenn er nur zwei Kinder bei der Schulfahrt betheiligt hat die auf
gewendeten Koſten völlig genügen um zu Viert Eltern und beide Kinder
für ſich einen vielleicht weniger weit ausgedehnten aber jedenfalls fröhlicheren
Sonntagsausflug im herzlichſten Familienzuſammenſchluß zu beſtreiten
Bei mehr als zwei Kindern ſtellt ſich das Verhältniß für den Familien

ausflug natürlich noch günſtiger Und was für Genuß haben Lehrer und
Lehrerinnen Der iſt nicht gleich Null nein der ſteht tief unter Null
Verantwortung Anſtrengung Sorge für ſtete Unterhaltung und wo
möglich geiſtige Speiſung der ihnen anvertrauten Schaar machen
einen ſolchen Ausflug für ſie wahrlich nicht zu einem Schulfeſt Ver
ſpäten ſich dann gar noch die Rückfahrtszüge um I Stunden
wie es erſt voriges Jahr ſich zugetragen hat ſo tritt eine beläſtigende
Ungeduld der den ganzen Tag über erquickten und darum recht
bettfüchtigen Abtheilungen hinzu abgeſehen davon daß die liebenden
Eltern daheim ganz unberechtigter Weiſe in Sorge verſetzt werden Wir
möchten daher Herrn Geh R Direktor Fries außer unſerem herzlichſten
Dank folgenden Vorſchlag zur gütigen Erwägung unterbreiten er ſtelle
jetzt oder im nächſten Frühjahr am beſten aber bald eine Umfrage

in Form gedruckter Fragezettel bei allen Eltern der ſeine Stiftungen be
ſuchenden Kinder an ob ſie ſich für die Schulfahrten begeiſtern können
oder ihnen mehr ablehnend gegenüberſtehen Das Reſultat iſt gewiß für
alle Jahre die gleiche Verordnung wie die für dies Jahr vermuthete

Ein 989 er

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Berlin 30 Auguſt Telegr des B Aus München wird

gemeldet Auf den Schnellzug Berlin Rom wurden bei der Station
Südbahnhof von einem halbwüchſigen Burſchen Revolverſchüſſe ab
gegeben und mit Steinen geworfen Es wurde Niemand verletzt

Berlin 30 Auguſt Wolff s Bur Nach ſoeben telegraphiſch
aus Kamerun eingetroffenen Nachrichten iſt der Häuptling Ngilla
der ſich bisher der deutſchen Herrſchaft nicht fügen wollte durch den
Stations Chef von Yaunde beſiegt worden und hat um Frieden gebeten

Berlin 30 Auguſt Hirſch s Bur Dem B zufolge
wurde unterhalb des MorteratſchGletſchers die Leiche der aus Pontreſino
verſchwundenen Frau Jenny Bial aus Berlin zerſchmettert aufgefunden
Sie war ohne Zweifel bei Beſteigung des Gletſchers abgeſtürzt Man
fand bei ihr noch ſämmtliche Schmuckſachen ſowie die ganze Baarſchaft

Berlin 30 Auguſt Hirſch s Bur Der Kaiſer wird nach Be
endigung der diesjährigen Herbſtmanöver nach Schweden reiſen um
dort König Oscar einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten Von da
zurückkehrend beabſichtigt der Kaiſer am 23 September der Einweihung

des neuen Hafens in Stettin beizuwohnen und an demſelben Tage nach
Hubertusſtock zum Jagdaufenthalt ſich zu begeben

Cardiff 30 Auguſt Hirſch s Bur Jnfolge der zwiſchen den
Grubenbeſitzern und den Arbeitern erzielten Verſtändigung wird die
Arbeit in den Gruben in nächſter Woche wieder aufgenommen werden

Die Waffen nieder
Berlin 30 Auguſt Hirſch s Bur Der Vorwärts bringt

unter dem Titel Ein Trio der ruſſiſchen Diplomatie eine Be
ſprechung des Zaren Erlaſſes Alles was unter dem Namen
Nicolaus II in die Welt gehe ſei bereits längſt im deutſchen
Reichstage von der Socialdemokratie geſagt worden Der geplante
Friedenscongreß werde wie ſeine Vorgänger reſultatlos bleiben Das
Blatt erblickt in der vielbeſprochenen Kundgebung des Zaren
nichts anderes als die Andeutung daß die Kriegsgefahr ſo groß und ſo
nahe iſt wie ſeit Jahrzehnten nicht Als der Beginn einer Periode furcht
baren Blutvergießens nicht als der Anfang einer Aera ewigen Friedens
ſei das Manifeſt zu betrachten

alle und den Saalkreis 81 Auguſt Seite 5Berlin 30 Auguſt Hirſch s Bur Der Staatsſekretär de
Auswärtigen Amtes Freiherr v Bülow begab ſich geſtern wieder zum
Jmmediatvortrage beim Kaiſer nach Potsdam Dieſer Vortrag ſoll mit
der Kundgebung des Zaren in Zuſammenhang ſtehenKöln 30 Auguſt Meldung des Die Kölniſche Zig
betrachtet bei aller Anerkennung für die Friedenskundgebung des
ruſſiſchen Kaiſers die letztere nunmehr ſkeptiſcher und ſagt am Schluſſe
eines an leitender Stelle veröffentlichten Berichtes Deutſchland werde
ſoviel es vermag die edlen Beſtrebungen des Zaren befördern aber den
noch werde es für die nächſte Zeit ſein Pulver trocken halten und einen
verfrühten und deshalb verderblichen ſchwächenden Einfluß der Friedens
botſchaft auf ſeine innere ſowie äußere Politik nachhaltig abwehren Das
Blatt meint bei aller Freude über die ruſſiſche Botſchaft dürfe man nicht
vergeſſen daß ſie einen Plan bringt über deſſen praktiſche Ausführung
man nur nebelhafte Vermuthungen äußern könne

Wien 30 Auguſt Telegr des B Hier werden auf den
ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag trotz der größten Sympathieen nur
geringe Hoffnungen geſetzt denn Dynaſtie und Regierung können unter
den obwaltenden Umſtänden wenig geneigt ſein auf eine Herabminderung

des Heeres oder gar auf Abrüſtung einzugehen wo die Armee die einzige
Garantie des inneren Zuſammenhanges bildet wo ſie die einzige Stätte
iſt an der dynaſtiſche Treue Patriotismus und die centraliſtiſche Jdee

gepflegt werden a äh
Rom 30 Auguſt Meldung des B Aus den Aeußer

ungen der italieniſchen Preſſe zu dem Rundſchreiben des Zaren iſt her
vorzuheben die des Don Chisciotte welcher ſagt Jntereſſant iſt
es den Eindruck der Friedensbotſchaft auf die franzöſiſchen Freund
zu beobachten welche hofften an Seite der Donkoſaken den Krieg nach
Brandenburg und Pommern zu tragen Jedenfalls wird die Kon
ferenz eine Weile die Rüſtungsgelüſte zügeln

Paris 30 Auguſt Telegr des B A Seitens des Mini
ſteriums des Aeußeren erhielten die Regierungsorgane keinerlei Winke
zur Stellungnahme gegenüber dem Rundſchreiben des Zaren Authen
tiſche Kundgebungen ſind erſt nach dem Miniſterrathe der übermorgen
ſtattfindet zu erwarten Mehrere Pariſer Abendblätter auch der Temps
führen aus Soll der Weltfrieden erſtehen ſo muß vorerſt der Frankfurter
Frieden revidirt werden

Paris 30 Auguſt Wolff s Bur Die Blätter beſprechen auch
heute noch den ruſſiſchen Abrüſtung Vorſchlag faſt alle erklären
Frankreich müſſe im Prinzip dem Vorſchlag zuſtimmen viele meinen
jedoch der Abrüſtung müſſe eine Umgeſtaltung der Karte Europas
vorangehen Der Matin glaubt daß dieſe Umgeſtaltung eine Utopie
ſei folglich auch die Abrüſtung

Petersburg 30 Auguſt Telegr des B Die Blätter
kommentiren lebhaft die Aufforderung der Regierung zur Einberufung
einer Abrüſtungskonferenz Die Nowoſti ſind ſtolz darauf daß
gerade Rußland die Jnitiative ergriffen hat Die Petersburger Zeitung
meint daß falls es dem Zar Nikolaus gelänge die Abrüſtung durchzu
ſetzen er ſeinen Namen den größten der Geſchichte zugeſellen könne Jm
Verhalten der Mächte gegenüber der ruſſiſchen Aufforderung werde man
ſehen wer aufrichtig den Frieden wünſcht Alle Blätter betonen dieſen
Beweis der tiefen Friedensliebe Rußlands Jm diplomatiſchen
Lager herrſcht hingegen der Skeptizismus vor Man zweifelt an be
deutenden Reſultaten der Konferenz und erinnert ſich der negativen
Ergebniſſe der Berliner Arbeiterſchutzkonferenz

gereeer
Standesamt Halle

Eheſchlieſzungen
29 Auguſt Der Handſchuhmacher Richard Lorenz und Minna Grüber

Hermannſtraße 18 Der Stellmacher Hermann Hauswald und Franziska
Laßmann Alter Markt 24 Der Kaufmann Salmen Berger und Jda
Kramer Zwickau und Marienſtraße 18

Geboreu
29 Auguſt Dem Schuhmacher Friedrich Sachſe ein S Alfred Saal

berg 26 Dem Glaſer Reinhold Arnold eine T Charlotte Dorothee
Frieda Wilhelmſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Otto Heſſe ein S Kurt
Bäckerſtraße 3 Dem Schloſſer Paul Reichardt ein S Richard Walther
HKermannſtraße 17 Dem Tiſchler Guſtav Kinne ein S Hermann Kurt
Schillerſtraße 25 Dem Fabrikarbeiter Hermann Thelemann ein S Kurt
Otto Brunoswarte 34 Dem Kellner Hermann Böttger eine T Hedwig
Elsbeth Delitzſcherſtraße 78 Dem Handarbeiter Franz Wonneberger eine
T Luiſe Klara Domplatz 6 Dem Eiſendreher Karl Ußfeller eine T Anna
Margaretde Thomaſiusſtraße 3 Dem Handarbeiter Konſtantin Wawrzyniak
ein S Stefan Kurt Schmtedſtraße 30 Dem Bergarbeiter Emil Tröſter
eine T Frieda Johanne Kuttelhof 1 Dem Schaffner Auguſt Schulze ein
S Otto Paul Bernhardyſtraße 19 Dem Sergeant Karl Mittelſtedt ein
S Wilhelm Fritz Schillerſtraße 25 Dem Handarbeiter Lorenz Siwik ein
S Auguſt Ludwigſtraße 41 Dem Fenſterputzer Julius Lippich ein S
Julius Kurt Franz Fleiſcherſtraße 13

Geſtorben
29 Auguſt Der Buchhalter Bruno Ohmann 21 J Diakoniſſenhaus

Des Lohnkellner Karl Kluge S Otto 2 Kl Klausſtraße 10 Der
Häuer Otto Füchſel 28 Klinik Des Schneidermeiſter Karl Hennig S
Arno 2 Glauchaerſtraße 3 Der Königliche Superintendent und Ober
pfarrer Profeſſor D Theodor Förſter 59 An der Marienkirche 2 Des
Kartenmacher Otto Heinrich S Walther 7M Jacobſtraße 42 Des Hand
arbeiter Franz Wätzel S Adolf 6 Martinſtraße 16 Des Cigarren
händler Otto Spatzier S Rudolf 4 M Ludwigſtraße 14 Des Ober
kellner Otto Höroldt T Marie 2 Gr Wallſtraße 38 Der Schuh
machermeiſter Ferdinand Franke 57 Leipzigerſtraße 66 Des Hausmann
Wilhelm Pätz S Willy 1 Lindenſtraße 60 Des Maler Karl Sonntag
S Walther 1 Merſeburgerſtraße 150 Des geprüften
Otto Häner T Charlotte 6 Frieſenſtraße 21 Des Fabrikarbeiter Otto
Kunitz S Erich 3 M Thorſtraße 2 Der Poſthilfsbote a D Friedrich
Becker 65 Hirtenſtraße 8 Des Drechsler Rudolf Adler S Rudolf
11 Auguſtaſtraße 1 Des Nachtwächter Guſtav Wernicke T todtgeb
Entbindungs Jnſtitut Des Kaufmann Karl Andreas Ehefrau Anna geb
Kirſt 41 Rlinik Des Schloſſer Emil Höfer S Willy 2 Stein
weg 12 Des Handarbeiter Heinrich Hentrich S Hermann 7 Glauchaer
ſtraße 29 Des Lohgerber Albert Krüger S Kurt 6 Mangßsfelder
ſtraße 28 Des Tiſchler Robert Görlich S Franz 9 Scharrenſtraße 8

Wittwe Henriette Moritz geb Ermiſch 71 Zapfenſtraße 12

Bücher Etagèren
von 1 Mk an beſſere 3 50 Mk

Kotenständoer
3 6 50 9 12 Mk

C F RitterLeipzigerstrasse 90

Freund der Hausfrau z
genannt weil kein anderes Waſchmittel ſo vorzügliche Eigenſchaften
in ſich vereinigt als gerade dieſes Man erzielt damit blendend weiße
Wäſche unter größter Schonung derſelben Ueberall käuflich

Voransſichtliches Wetter am 31 Auguſt 1898
Veränderliches kühles Wetter mit er e leichten

Niederſchlägen bei ſüdlichem und ſüdweſtlichem Winde

Wafſſerſtände Am 29 Auguſt Weißenfels Oberp 2,40
30 Auguſt Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,50 29 Auguſt
Bernburg 0,94 Calbe Unterpegel 0,24 Oberpegel 57 46

Dresden 1,74 Magdeburg 0,80
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Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Auguſt Nr 2058
in geschmackvollster Ausführung und

Aisitſcarten
eheSaulfscſilossbrauerei

t den 31 ds Rachmittags

Großes
ausgeführt von der geſammten Stadtkapelle unter perſönlicher Leitung

des Muſikdirektors Friedemann

Anfang 4 Uhr Entree 30 PfgHierzu haben die von der Regimentskapelle ausgegebenen Abonnements und
KaſſepartoutBillets ſowie alle von der Stadtkapelle ausgegebenen Billets Gültigkeit

Max Friedemann Fritz Rahneo Freyber r Gartenm De von Abends 8 Uhr an W

Concert
Otto Gümsech

O ConditoreiBüffet im Garten W

Kaffeegarten Trotha
Mittwoch den 31 Augußt von Nachmittags 31 Uhr anSr Familien rei Concert

von der Kapelle des Herrn Thiem

wozu ergebenſt einladet H EcksteinNB Dieſe Concerte finden feden Mittwoch ſtatt
Der Dampfer Hohenzollern fährt um 21 und 312 Uhr unterhalb der Peißnitz

ſähre mit Muſik nach dem Kaffeegarten Um 7 Uhr Rücktahrt des Dampfers mit MuſikZahrpreis 10 Pfg Tägliche Dampferfahrten von 21 Uhr an ſtündlich

S Osborg s BellevueMorgen Nachmittag von p Uhr ab

Grosses Familien Frei Goncert
Etablissomont Rosoenthal

Heute Dienstag Abends 8 Uhr

S Grosses Frei Concert
Hierzu ladet ergebenſt ein H Becker
Fischers Garten Trotha

Mittwoch den 31 Auguſt Nachm 4 Uhr

Familien Frei Concert
Berliner Kaffee Kiüche Familien können Kaffee kochen

Friſchen Apfelkuchen Fischer
Heute den 30 Auguſt Abends S Uhr

r Kaisersäle
Kriegs Festspieleldargeſtellt von über 100 Derſonen Damen Kinder und Mitglieder der

hieſigen Kriegervereine

ſeueſte 5 tn reſte gegenFuſz und ichſelſchweiß
D Patent 88082 2fach gerbsaures Methylen

Haupt Depot B Waltsgott Halle a Silitäür Concert und zu haben bei A Steinbac Drogenhandiung und
Paul Evers Jnh C nöfer Germania Drogerie

iſt nach längeren ärztlichen Verſuchen als einziges geſundheitlich zuträgliches Mittelgegen übermäßigen Fuß und Achſelſchweißß empfohlen Die Ausdünſtung wird nicht

vollkommen unterdrückt was ſchädlich aber alle Folgen des Schweißes Geruch
Zerſtörung der Hanut Wundwerden ſofort die Haut wird glatt und
ſchmiegſam man fühlt ſich wie neugeboren Sehr ſparſam im Gebrauch man
achte auf Patentnummer 88082 Doſen a 50 Pf u 1 M

Gummj ehune für h
Gummj ſisehdecken

in reizenden Mustern
für Damen und Kinder inGummj chürzen hellen und dunklen Muſtern

Für Kinder von Pf an Für Damen
von Mk 1,25 a

bge dGummi Betteinla gen d neſter um
die Hälfte gen

Hosenträger Wäsche BälleGummi Se rn enen

Markttaschen

Wachstuch Rester
für Küchen und Eßtiſche als Wandſchoner hinter Waſchtiſche

zum Ausſchlagen von Reiſekörben

Linoleum äufer

Linoleum Teppiche m e e
Stück

Rester zu reduzirten PreiſenLinoleum

üinolbum ne en gen

Höflichſt cniadend

Dauer des Feſtſpieles 21 StundenDer Reinertrag ſoll den wohllhätigen Zwecken des Heutſchen Krieger l O e
bundes zugeführt werden

Preiſe der Plätze Vorverkauf Balkon 1,75 nummerirter Sitz 1,25 NachfolgerParquet 0,75 Parterre A6 0,50 Abendkaſſe Balkon 2 2 nummerirter Sitz

1,50 Parquet 1 Parterre 0,75 Gallerie 0,30 SBillets zu der Schüler Aufführung à Stück 25 Pfg ſonſt außer Gallerie

auf allen Plätzen die Hälfte
Vorverkaufsſtellen Cigarrenhandlungen von Stein brecher e

Jasper Wiegand Sschlereth spierling Moritz Stoye
Kaſsersäle Rest z ReichsKkanzler Leipzigerſtraße 17

Wir laden alle werthen Kameraden und alle patriotiſch geſinnten Einwohner
von Halle und Umgegend zu recht zahlreichem Beſuche der Aufführungen ein in der V
Kefruns durch dieſes herrliche Feſtſpiel vaterländiſche Begeiſterung Treue und

iebe zu Kaiſer und Reich König und Vaterland erneuet hervorzurufen

Die Kameraden hieſiger und auswärtiger Kriegervereine zahlen ſtets die
Hälfte der

Speclal Geschäft für Gummiwaaren Wachstuch und Linoleum

27 Gr Vlrichstr 27
R Auf Firma bitte genau zu achten W

Von Senstag den 30 d Mis Neffen in einer Aus
wahl von 30 StückDänische anpövorseho u

i schwerere Arbeitspferde
bei uns zum Verkauf ein

Gebr Strehl Rerſeburg
r

Wohlschmeckende Butter

Saftige Schweizerkäse

F H Krause
Buchbinderei M Lutsche

Zinksgartenstrasse 13
Ausführung grösserer Anfngen in Kürzester Zeit

zu soliden Preisen
jeder Branche empfiehltP e on a E geeg Alter Markt 5 II

Ein am Güterbahnhofe gelegenes
mit bequemen Zufuhrſtraßen
welches ſich für jeden gewerb

iſt im Ganzen oder auch nach Belieben getheilt zu
Näheres zu erfahren durch Rucdolt Mosse

MNünzeon Fürst bismareh

in künſtleriſher Ausföbruns Dterbethaler

A RünhlJuwelier wud Golaaeeser
Gr Steinſtraße 5

V Domtroins den J September ab ſeht

ein großer Transport

Bayriſcher Stiere
u Zugochſen
zum Verkauf

Morils 8
Hangen Aucnion

Mittwoch den 31 Augnſt Vorm 10 Ahr laſſe ich 8 grosses Grundstück

Halle a
Königſtraße 62Fernſprecher 560

Deſſauerſtr 48 die ſämmtlichen Topfpflanzen darunter
viele ſchöne Adiantinn zum Schneiden verſteigern lichen Zweck eignet

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Sreorueorea l iGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang per

zu billigstem Preise

Staoſt hoaſe lopele

Mittwoch den 61 Auguſt 1898
Renes Theater

Miqgnon,
Altes Theater

Die Fledermaus
Walhalla Theater

Direktion Riehard Hubert
Das LuppuTrio BravourGymnaſtiker

am achtfachen Luft Reck Ein ig da
ſtehend Senſationell Die Jack Barett
Truppe Pantomimen Darſteller EinMorgen in Afrika Mr Canovag
Bravour Gymnaſtiker am fliegenden Ringe

Mr Luigi dell Oro Jnſtrumental
Virtuoſe Herr Heinrich Blank Bauch
redner mit automatiſchem Figuren Kabinett

Fräulein Mirzl Kirchner Wiener Ge
ſangs und Koſtüm Soubrette Herren Bahyer OriginalGeſangs Humoriſt

Madame Olinka mit ihren Lebenden
Werk raphien Durchweg neue VBilder

nun Uhr Ende gegen 11 Uhr

Verein der Krieger v 1866 ab

Zu einer wichtigen Beſprechung werden
die Kameraden erſucht

Mittwoch den 31 d Mts
Abends S Uhrim Vereinslokal Rosenthat voll

zählig zu erſcheinenVlehrere Kameraden des Vereins

Verein ehemaliger

Crenadiere
Donnerstag den 1 September

Abends S Uhr

Versammlung
im Vereinslokal

Restaur ZTum Markgrafen e
Brüderſtraße 7

Vollzähliges Erſcheinen der Kameraden
dringend erwünſcht Alle dem Verein noch
nicht angehörige Kameraden aus Halle u
Umg welche bei einem GrenadierRegiment
gedient oder geübt haben ſind hierzu ein
geladen Der Vorſtandhachergerollotsohaſt Halle as

Donnerstag den 1 September
Monats Verſammlung

im Vereinslokal Stadt Leipzig
Der Vorſtand

Morgen Mittwoch D7
Schlachtefest
franz Hanf

Ranniſcheſtraße 11
Morgen Mittwoch

Schlachtefest
A Funk Töpferplan 8

Mittwoch
SchlnehtefestBernh Siegel W
h 61Morgen Mittwoch

Schlachtefest
bei Oscar Heller Steinweg 82

Schiller Büchse

beste
Conservendüchse

zum Würzen der Suppen
iſt ſoeben wieder eingetroffen bei

Wilh Nietsoh jun Fleiſchermſtr
Geiſtſtraße 17

Original Fläſchchen Nr O werden zu
25 Nr 1 zu 45 5 Nr 2 zu 70 5 mit
Maggi nachgefüllt

Eßlöffel

Suppenlöffel Kaffee

löffel Moccalöffel c
in reicher Auswahl u ſchönen

ſchmackvollen Muſtern inecht Silber u Alfenide
empfiehlt

F R Wittel

W zn haben bei Wx r oder zu verpachtenBei vorheriger Rückſprache gewähre CEredit Eduard Keerl S Halle a

Echter Alpenkränuterſowie Harzer Gebirgs Thee

Frau I Runn Kl Ulrichſtr 6

44S
h
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